
 

Auf den Spuren der Hl. Schwester Faustina 

Pilgerreise nach Polen, Litauen und Weißrussland 

11. - 19.07.2017 (9 Tage) 
 

Sr. Faustina, ihre von Jesus erhaltenen Botschaften und das Heiligtum der 

Göttlichen Barmherzigkeit in Krakau sind vielfach bekannt. Diese Wallfahrt 

führt uns zu den anderen Stationen ihres Lebens, an denen sie 

Offenbarungen von Jesus erhalten hat. 

 

1. Tag: Anfahrt: 

St. Aegidi - Wels – Ansfelden – Amstetten (Autobahn) – Ybbs – Loosdorf - 

St. Pölten – Hafnerberg – Leobersdorf – Wien-Erdberg – Hochleithen im 

Weinviertel – Einreise nach Polen  (Haltepunkte werden je nach 

Anmeldungen festgelegt). 

Am frühen Abend erreichen wir den schlesischen Wallfahrtort Piekary. Hl. 

Messe, Erklärung des Wallfahrtsortes. Übernachtung im Pilgerhaus / Hotel. 

 

2. Tag: 

Lodsch (Stadt der Ordensberufung von Sr. Faustina), Besuch der 

Kathedrale, Swinicy Warckie (Tauf- und Pfarrkirche), Führung, Glogowiec 

(Geburtsort) sowie Plock (Heiligtum und Erscheinungsort). Übernachtung 

bei den Schwestern der Mutter der Barmherzigkeit. 

 

3. Tag: 

Plock: Hl. Messe, Vortrag einer Schwester, Kathedrale von Plock, Fahrt 

nach Vilnius, die Hauptstadt Litauens. Einquartierung im Pilgerhotel Domus 

Maria. 

 



4. Tag 

Hl Messe im Heiligtum „Ostra Brama“. Stadtführung. Kapelle in dem das 

Originalbild des Barmherzigen Jesus gemalt wurde. Kloster, wo die hl. 

Faustina gelebt hat. Heiligtum mit dem Gandenbild des  barmherzigen 

Jesus von E. Kazimirowski. Zweite Nacht in Vilnius. 
 

5. Tag 

Wir reisen nach Weißrussland ein und feiern die hl. Messe in Wallfahrtsort 

Trokiele. Am Abend werden wir von Pfarrangehörigen Deretschin 

empfangen, wo Br. Josef Failer 10 Jahre lang Pfarrer war. Wir übernachten 

in Familien.  
 

6. Tag 

Wir werden Sie Interessantes über das Leben und den lebendigen Glauben 

in der weißrussischen Pfarre Deretschin erfahren. Hl. Messe in der 

Pfarrkirche. Gemütliches Beisammensein mit den Gläubigen. 
 

7. Tag 

Die Reise führt uns  weiter nach Grodno, wo wir die Hl. Messe feiern. 

(Wirkungsstätte des Hl. Maximilian Kolbe). Besuch der orthodoxen Kirche 

und des Priesterseminars. Nach der Einreise in Polen sehen wir das 

Hostienwunder in Sokolka. In Bialystok übernachten wir im Hotel Villa 

Tradycja. 
 

8. Tag 

Im Bialystok feiern wir die hl. Messe in der sehr schönen Wallfahrtskirche 

zur göttlichen Barmherzigkeit und besuchen das Kloster des sel. Michael 

Sopocko, Beichtpriester von Sr. Faustina. Danach besuchen wir Warschau 

mit einer kleinen Stadtführung. Hier befindet sich auch das Generalhaus 

der Schwestern der Mutter der Barmherzigkeit, wo Sr. Faustina in den 

Orden eingetreten ist. – Am späten Abend erreichen wir Tschenstochau, 

die geistige Hauptstadt Polens, „Jasna Gora“ (=Hellenberg), wo wir im 

Pilgerhaus nächtigen werden. 
 

9. Tag 

Wir feiern die hl. Messe vor dem Gnadenbild der Schwarzen Madonna in 

Tschenstochau. Wir besuchen auch die Klosteranlage der Pauliner-Mönche 

mit Schatzkammer und Museum. Am späten Vormittag machen wir uns auf 

den Weg zu den Einstiegsorten. Rückkunft in Wien um ca. 20.00 Uhr. 
 

Zur Beantragung des Visums sind ein gültiger Reisepass und ein 

Passfoto notwendig. 

Anmeldeschluss: 09.06.2017                                         Stand: 18.11.2017 

 

Geistliche Leitung: 

Bruder Josef Failer von den Brüder Samariter FLUHM. Er spricht polnisch und russisch. 

 

Preis:  € 600,00 für Erwachsene ,  € 300,00 für Kinder, Vollpension im Doppelzimmer 

 Einzelzimmerzuschlag: € 80,00 
 

P r o g r a m m ä n d e r u n g e n  v o r b e h a l t e n !  



Inkludierte Leistungen: 

Fahrt mit modernem Luxusreisebus der Firma GLAS 

8 x Übernachtung in guten Pilgerhäusern und mittelklassigen Hotels 

9 x Mittagessen mit Getränk, davon 2 x Würsteljause 

8 x Abendessen mit Getränk 

Ständige deutschsprachige und geistliche Reisebegleitung 

1 x Visagebühren für Weißrussland 

1 x Reiseversicherung 

12 x Führungen (in Lodsch, Glogowiec, Winice Warckie, Plock, Vilnius, Trokieli, Grodno, Sokolka, Bialystok 2x, 

Warschau und Tschenstochau) 

 

 

 


